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Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 37.
Telephon Hr. 153.

Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3,

Telephon Hr. o.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. April.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß in den öffentlichen
Schulen die Schüler bei dem Unterrichte am 5. Mai d. J.
in geeigneter Weiſe auſ die Bedeutung der am nächſten Tage
eintretenden Grofzjährigkeit des Kronprinzen hinge-
wieſen werden.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert werden
ihren Studienaufenthalt in Plön in kommender Woche auf einige
Tage unterbrechen, um der Großfährigkeitserklärung des Kronprinzen
beizuwohnen. Dem Vernehmen nach treffen die beiden Prinzen
bereits am 3. Mai in Berlin ein, werden ſich an dem
großen Empfange zu Ehren des am Freitag,
den 4. Mai, Vormittags gegen 10 Uhr in Berlin eintreffenden
Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich detheiligen und kehren voraus-
ſichtlich am Dienstag, 7. Mai, wieder nach Plön zurück. Zu den
Feierlig keiten wird auch eine Abordnung des GrenadierRegimenis
Kaiſer Friedrich III. (1. Oſtpreuß.) Nr. 1 aus Königsberg i. Pr. in
Berlin eintreffen.

Prinz Leopold von Bayern, der den Prinz Regenten
von Bayern und das königlich bayeriſche Haus bei der Groß-
jährigkeitserklärung des Kronprinzen Wilhelm vertreten wird,
begiebt ſich am kommenden Montag nach Norddeutſchland
behufs Vornahme von Jnſpektionen. Sonnabend, 5. Mai,
trifft der Prinz in Berlin ein und wird im königlichen Schloſſe
Wohnung nehmen. Zum Ehrendienſt bei dem Prinzen ſind
kommandirt der Generalmajor Freiherr von und zu der Tann-
RNathſamhauſen und der Hofmarſchall Major Freiherr v. Perfall,
welche bereits am 4. Mai in Berlin eintreffen werden.

Die „Bazette di Venezia“ will aus Nom erfahren haben,
daß die dortigen politiſchen Kreiſe mit der äußeren Politik der
italieniſchen Regierung unzufrieden ſeien. Von Berlin aus ſei
der Beſuch des Königs zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten
angeregt, aber in Rom aus Rückſicht für Frankreich
nicht angenommen worden. Das Blatt iſt der Anſicht, daß
Italien beſſer daran thäte, ſeine ſichere Dreibundpoſition nicht
wegen des unzuverläſſigen Frankreich zu verſcherzen. Die
Meldung iſt unrichtig. Es iſt weder eine Einladung von Berlin
an König Humbert ergegangen noch von letzterem abgelehnt
worden. Der Kronprinz von Jtalien aber wird be
ſtimmt an den Berliner Feſtlichkeiten theilnehmen.

Der Reichskanzler Fürſt zu beſichtigte
geſtern in Paris in Begleitung ſeiner Tochter, des deutſchen
Botſchaſters Fürſlen Münſter und des deutſchen General-
kommiſſars, Geheimrath Richter, die Ausſtellung, wobei er
der deutſchen Abtheilung derſelben ſeine beſondere Auf
zerkſamkeit widmete. Der Beſuch des Reichskanzlers trägt

durchaus privaten Charakter. Davon, daß der e r
das deutſche Haus in der Völkerſtraße oder die deutſchen Ab-
theilungen der Ausſtellung einzuweihen gedenkt oder gar einen
Beſuch des Kaiſers in Paris vorbereiten ſoll, iſt keine Rede.

In der geſtrigen Generalverſammlung des Allgemeinen
dentſchen Knappſchafts- Verbandes, die zu Berlin ſtattfand, waren
45 Delegirte der Knappſchaftsvorſtände aus allen Theilen des deutſchen
Reiches erſchienen, welche eine halve Million, d. ſ. 90 Proz. aller
Knappichaftsmitglieder, vertraten. Den Vorſitz führte Vergrath
Ludwig-Bochum, den Geſchäftsbericht erſtattete Knappſchafts Direktor
Simons- Berlin. Die Verſammlung erörterte einzelne Punkte der
Nove e „zum Unfallverſicherungsgeſetz“ und die zu erwartenden
Aenderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes Eine Kommiſſion von
12 Mitgliedern wurde mit weiteren Vorarbeiten betraut.

Die britiſchen Delegirten unterbreiteten der afrikaniſchen
JagdſchutzKonferenz, die demnächſt in London tagen wird,
den Entwurf eines internationalen Uebereinkommens
zum Schutze der Völker in Afrika.

Da die Feſtſtellung und Veröffentlichung des im
laufenden Etatsjahre der Kommunalbeſteuerung
unterliegenden Reineinkommens der Staatseiſen-
bahnen erſt nach T des zweiten Vierteljahres erfolgen kann,
hat der Miniſter der öffentl. Arbeiten die Kgl. Eiſenbahndirektionen
ermächtigt, den darum nachſuchenden, berechtigten Gemeinden und
Kreiſen auf die demnächſt von dieſen endgiltig feſtzuſetzenden
Einko nmenſteuern Vorſchüſſe bis zur Höhe desjenigen Steuer
betrages zu zahlen, zu welchem der Eiſenbahnfiskus herangezogen
werden könnte, wenn der im laufenden Etatsjahre in den be-
treffenden Gemeinden oder Kreiſen zu verſteuernde Einkommens-
antheil die Höhe von drei Vierteln des im Vorjahre verſteuerten
erreichen würde.

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion.
Die Butgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die Be

rathung der ottengeſetznovelle fort. Die Diskuſſion ſetzt
bei Nummer 3 des Antrags des Abg. Müller-Fulda (Ctr.) ein, betr.
die geſesliche Feſtlegung der Vermehrung. Staatsſekretär des Reichs Marine mits Tirpitz meint, der alte Limiti
rungs (Feſtlegungs)-Paragraph 7 habe der Regierung geſtattet, höhere
Forderungen zu ſiellen, da der Reichstag ſreie Hand habe, ſie zu
bewilligen. Abgeordneter Mül ler- Fulda hält die Novelle nicht
mit dem Limitirungs Paragraphen für vereinbar und ſchlägt vor,
eine Ausarbeitung vorzulegen, die eine Verſchmelzung des alten Ge
etzes mit dem neuen Entwurf darſtellt, mittels deſſen man zu einer

Verſtändigung gelangen könne. Staatsſekretär Tirpigtz erklärt,
in der Zuſammenſchweißung beider Geſetze würden die Verbündeten
Regierungen eine neue Schwierigkeit erblicken. An der Debatte betheiligen
ſich die Abgeordneten v. Kardorff (Reichsp.), Graf Stolberg
Wernigerode (konſ.), der vor der Zuſammenſchweißung beider Geſetze
warnt, Prof. Dr. Paaſche r der räth, Verſuche dazu zu
wachen, Gröber (Ctr.) und Müller Fulda (Ctr.), der feine An

ſicht aufrecht erhält. Wolle man die Flotte, ſo wöge man ſich jetzt
einigen und nicht ſpätere Schwierigkeiten vorbereiten. Hierauf geht
die Kommiſſion zu dem Punkt der Durchführung der Ver-
mehrung über.

Abg. Müller- Fulda weiſt auf die Aufregung hin, welche
die landwirthſchaftlichen Kreiſe ergriffen habe, beſonders
in Folge der ungeſchickten Agitation des Fio tenvereins, der die
Nothwendigkeit der Floitenvorl ge auch mit der Nethwendigteit der
Getreideeinfuhr vegründet habe. Ti Vorlage werde außerdem
den Arbeitermangel vermehren. Er bitt um Auskunft darüber,
wie die Regierung dieſen Mißnänden begegyen wolle. Abg. Graf
Klinckowſtröm (konſ.) bemerkt, er ſei überzeugt davon, daß die
Vergrößerung der Flotte bedingte Politik die Land virthſchaft zurück-
ſetze, je mehr Handel und Induſtrie blühe, um ſo mehr ſei die Re
gierung zur Hintanſetzung der landwirthſchafll ven Intereſſen geneigt.

Die konſervative Partei behandle die Flotten-
frage in erſter Linie als nationale Frage, doch
dürfe man die Jntereſſen der Land wirthſchaft
nicht außer Acht laſſen, zumal da in Folge der
Vorlage auch die urbeiterfrage ſich zu Ungunſten der Land-
wirthſchaft verſchiebe. Staatsſetretär Tir pitz glaubt dagegen, daß
man den ungünſtigen Einfluß der Vorlage auf die Arbeiterfrage
überſchätze. Abg. Graf Orio!a (nat.lib.) empfiehlt hinſichtlich der
letzteren Frage die bezüglichen Vorſchläge des deutſchen Landwirth-
ſchaftsraths zur Prüfung und wünſcht vor Allem ein gleich wäßiges
Tempo bei der Ausführung des Schiffsbaues. Die deutſche Land
wirthſchaft erwarte für die Op'er, die ſie beim Flottengeſetz bringe,
Berückſichtigung in handeispolitiſchen Angelegenheiten. Abg.
Graf Stolberg (Eonſ.) bemängelt das bisherige
Schweigen der Regierung man müſſe die Landwirthſchaft in die
Lage verſetzen, daß ſie höhere Löhne zahlen könne, um ſich ihren
Arbeiterand zu erhalten. Abg. Paaſche (nat.-lib.) warnt vor
Uebertreibungen in Bezug auf den Arbeitermangel, der von der
Flottenvorlage zu erwarten ſei. Abg. Graf Arnim (freikonſ.) giebt
wieder der Befürchtung Ausdruck, daß die Regierung mehr Gewicht
auf das Gedeihen von Handel und JInduſtrie lege, als auf das Wohl
derLandwirthſchaft. Abg. Mül le r Fulda wir die Frage auf, ob nicht
von einer weiteren Vermehrung der Mannſchaften des Landheeres
abzuſehen ſei. Die Heranziehung weiterer Mannſchaften erhöhe den
Arbeitermangel, da die entlaſſenen Mannſchaften nicht auf das Land
urückkehrten. Die hohen Präfenzziffern trugen auch die Schuld an der
ntvölkerung des Landes. Abg. Haſſe (nat.lib.) verweiſt auf die jähr-

liche Zunahme der deutſchen Bevölkerung um 800 000 Menſchen. Es ſei
ſehr ſchwer, für dieſen Zuwachs dauernde Beſchäftigung in der Jn
duſtrie zu finden, zumal wenn die gegenwärtigen günſtigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe nicht dauernd anhalt en würden. Abg. Bebel
(Soz.) trägt Zahlen aus der Gewerbeſtatiſtik vor, um zu beweiſen,
daß in der Landwirthſchaft die Zahl der Seldſtſtändigen zugenommen,
die der Arbeiter ſich vermindert habe. während in der Induſtrie das
Umgekehrte der Fall ſei.

Bei der Frage einer angemeſſenen Erhöhung der Schutz
zölle auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe b i den bevorſtehenden
Handelsverträgen bemerkt Abg. Müller- Fulda, die Stimmung zu
Gunſten der Vorlage werde ſich im Lande freundlicher geſtalten,
falls die Regierung ſich zur Sache äußere. Nachdem auch Graf
Klinckowſtröm eine Erklärung der Regierung verlangt, äußert
ſich Staatsſekretär v. Thielmann dahin: Ein Beſchluß der Re
gierung liege noch nicht vor. Die Verhandlungen über den Zoll
tarif fänden zur Zeit im wirthſchaftlichen Ausſchuß ſtatt. Er könne
für ſeine Perſon nur erklären, daß die verbündeten
Regierungen nicht die Abſicht hätten, die Land-
wirthſchaft bei den veuen Handels verträgen zu
ſchädigen. Er glaube verſichern zu können, daß die Achſicht beſtebe,
der Land wirthſchaft, welche gelitten habe, auf die
Beine zu helfen. Näheres fönne er noch nicht ſagen.
Abgeordneter Paaſche (nationalliberal) bittet nochmals um
eine beſtimmtere Antwort. Staatsſekretär v. Thielmann
erklärt darauf als ſeine perſönliche Ueberzeugung, daß die
verbündeten Regierungen verſuchen würden, bei den neuen
Tarifen die Land wirthſchaft beſſer zu ſtellen, als
es jetzt der Fall ſei. Abgeordneter Gröber (Ctr.
wünſcht eine amtliche Erklärung des Bundesraths,
da der Staatsſekretär nur für ſeine Perſon geſprochen habe.
Die Regierung ſchweige ſich über die Deckungsfrage aus und nehme
offenbar die Sache zu leicht. Die Abgg. Graf Stolberg (konſ.)
und Graf Arnim (cfreffonſ.) halten ebenfalls eine ver
bindliche Erklärung der Regierung für wünſchenswerth. Abg.
Bebel meint, die rechtsſtehenden Parteien hätten die Parole ausge
geben entweder Zollerhöhung für die Landwirthſchaft oder Ablehnung
der Flotte. Die Laſten der Vorlage würden wieder den arbeitenden
Klaſſen aufgebürdet werden. Abg. Graf Klinckowſtröm erklärt
es für Unwahrheit, daß die konſervative Partei eine ſolche Parole
habe. Abg. Richter (freiſ. Vp.) erklärt, er habe ſich a ſichtlich
zurückgehalten, aber noch nie in einer Sitzung ſo viele Gründe
gegen die Flottenvorlage gehört wie heute. Das Bedenkliche ander Sache ſei, daß wir vor neuen Handelsverträgen ſtänden, alſo

jetzt kein klares Bild hätten, wie ſich die Einnahmen des Reiches
aus den Zöllen von 1904 an geſtalten würden. Abg. Gröber
(Ctr.) betont, daß eine Bewilligung der Flottenvorlage ohne gleich
zeitige Feſtlegung der Deckungsfrage unmöglich ſei. Etwaige Mehr
einnahmen an Steuern gedenke ſeine Partei zu Gunſten der Arbeiter

verwenden. Damit war die allgemeine Berathung, unter Vorbe
alt der weiteren Beſprechung der Deckungsfrage, beendet. Heute

ſoll in die Einzelberathung eingetreten werden.

Dentſcher Reichstag.
180. Sitzung am 25. April, 1 Uhr.

Beil faſt leerem Hauſe wird die Berathung des Seuchen
geſetzes fortgeſetzt.

Abg. Schrader (frſ. Ver.): Trotz aller Bedenken gegen Einzel
heiten dürfte der Entwurf Ausſicht auf Annabme haben, da wir doch
wohl nicht die Verantwortung dafür tragen wollen, daß ein ſolches
Geſetz jetzt, wo die Gefahr eines Eindringens der Peſt offenbar nicht
ausgeſchloſſen iſt, abgelehnt werde. Auch in Bezug auf Aenderungen
der Vorlage werden wir uns auf's Aeußerſte beſchränken müſſe. da
uns nicht viel Zeit zu Gebote ſtel Das iſt die Schuld der Re
gierung, die das Geſetz ſo ſpät eingebracht hat,

Abg. Hoeffel (Rp.) bedauert, daß der Rahmen der Vorlage nicht
weiter gezogen worden ſei. Wir hätten doch eine ganze Reihe endemiſcher,
ſehr gemeingefährlicher Krankheiten, gegen die man hätte vorgehen
müſſen, wenn man überhaupt ein Reichsſeuchergeſetz mache ſo
Tuberkuloſe, Abdominaltyphus, Diphtherie und Puerperalfierer. Auch
von den Geſchlechtskrankheiten ſei in dem Entwurfe leider keine Rede
Ebenſo vermiſſe er hier auch den chroniſchen Alkoholismus. Alle dieſe
Krankheiten ſeien für uns viel gemeingefährlicher, als die ſechs in
der Vorlage genannten. Die veſte Gewähr gegen alle ſolche Seuchen
ſeien konſequent und allgemein durchgeführte hygieniſche Maßregeln
gute Waſſeroerſorgung im ganzen Lande, beſſere Fürſorge für das
Wohnungsweſen auf dem Wege einer zweckmäßigen Bauordnung uſw.
Im Einzelnen wolle er zur Vorlage nur bemerken, daß die Anzeige
vpflicht nur dem Arzt obliegen müſſe.

Abg. Langerhans (frſ. Vp.) tritt entſchieden für die Vorlage
ein. Die Regierung habe im Großen und Ganzen das Richtige ge
troffen und es empfehle ſich baldigſte Erledigung des Entwurfs.
Nothwendig ſei ferner obligatoriſche Leichenſchau.

Abg. Rembold (Ctr.) vermag die Gründe, derenthalben die
Tuberkuloſe nicht in die Vorlage aufgenommen ſei, nicht ohne Weiteres
bei Seite zu ſchieben, erwartet aber, daß die Regierung nun ohne
Verzug auch an ein Geſetz zur Bekämpfung der Tuberkuloſe heran
treten werde. Zu prüfen werde in der Kommiſſion ſein, ob auch in
Bezug auf Wahrung der perſönlichen Freiheit ei er- und Wahrung
der öffentlichen geſundheitlichen Jntereſſen andererſeits die richtige
Mitte gegeben ſei. Jedenfalls ſtänden ſeine Freunde dieſem Geietz
wohl wollend gegenüber.

Hierauf wird die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion über
wieſen. Sodann ſtehen zur erſten Berathung die Ergänzung s
etats. Der erſte derſelben, Reichszuſchuß zu mehreren im
Intereſſe der Landesvertheidigung liegenden preutziſchen Eiſenbahn-
bauten, ſowie u. A. eine Forderung für ein Grundſtück in Holtenau
zur Unterbringung von Torpedoadtheilungen wird obn jede Debatte
an die Budgetkommiſſion verwieſen. Der zweite Er

r r fordert 865 000 Mark zur Vermehrunz der Schutztruppe
in Kamerun, ſowie 52 000 Mark Zuſchuß zu den Koſten der Ver
waltung iu Samoa.

Abg. Haſſe (vatl.) wiederholt ſeine ſchon neulich beim Kolonial
Etat erhobenen Beſchwerden über die Behendlum e Landkonzeſſions
fragen ſeitens des Kolonialamtes.

Kolonialdirektor v. Buchka erwidede, am dies Hinterland von
Kamerun külturfähig zu machen, bleibe kein o derer Weg, ls di
Konzeſſionirung großkapitaliſtiſcher Unternehmungen. Wenn Vorredner
gleichzeitig es bemängele, daß in Südw.ſtafrika die engliſchen Geſell
ſchaften „geduldet“ würden, ſo bitte er Herrn Haſſe, ſich doch etwas
deutlicher darüber auszudrücken, was er damit ſagen wolle. Be
ſtehende Rechte der engliſchen Geſellſ haften müßten doch geachtet werden.
Man könne den urſprünglich geſchloſſenen La. drertiag mit der
Southweſtafrika- Kompagnie bedauern, aber der V rtrag ſei zu einer
Zeit abgeſchloſſen worden, wo dem Reiche ein maßgevender Einfluß
noch nicht zuſtand, und jedenfalls müſſen beſtehende Verträge
geachtet werden. Jm Uebrigen ſei durch Vermittelung des
Dr. Scharlach in Hamburg erzielt worden, daß nicht nur die
Diskontogeſellſchaft drei Herren in den Vorſtand der Kompagnie
beſtellt habe, ſondern ebenſo das Reich einen eigenen Kommiſſar.

ſei es falſch, daß, wie Haſſe behaupte, dem Reiche die
ügel in Südweſtafrika aus den Händen geglitten ſeien.

Abg. Graf Arnim (Rp.) ſtimmt dem Abg. Haſſe darin bei,
daß der Landge'ellſchaft im Hinterlande von Kamerun zu günſtige
Bedingungen ohne irgendwelche bedeutſame Gegenleiſtungen geſtellt
worden ſeien. Woermann, Thormaelen und Janſen hätten in Folge
deſſen garnichts Anderes mehr thun können, als ſich mit der Geſell
ſchaft zu fuſſioniren, um nicht ſelbſt ruinirt zu ſein. Was Südweſt
aftika betreffe, ſo frage er, ob nicht etwa die Entſendung deutſcher
Bevollmächtiater in den Vorſtand der engl.ſchen Kompagnie erkauft
worden ſei durch anderweite und nachtheilige Zugennändniſſe auf dem
Gebiete des Eiſenbahnweſens.

Direktor v. Buchka verneint zunächſt, daß ein ſolcher Zuſammen
hang, wie ihn Vorredner betreffs unſerer Beziehungen in Südweſt
afrita angedeutet, vorhanden ſei, und nimmt nochmals die Ver
waltung in ihrer Landeskonzeſſionspolitik in Schutz.

Adsg. Eickhoff (frſ. Vp.): In den verſchiedenen Kolonien
wird naturgemäß die Landpolitik eine verſchiedene ſein
müſſen. Jn Kiautſchou wird man vielleicht mitkleinen Konzeſſionen rentiren könne n, in Kamerun und Südweſt
afreka dagegen mit anderen als großen Konzeſſionen, wohl
kaum reüſſiren. Mir ſcheint alſo, daß die dortige Landpolitik unſerer
Kolonialamtes wohl kaum beanſtandet werden kann. Redner be
kämpft ſodann die Forderung für Vermehrung der Schutztruppe in
Kamerun. Je mehr Truppen, deſto weniger fördere dies den Handel.
Von einer Verſtärkung der Schutztruppen ſei keine günſtige wirth
ſchaftliche Entwickelung des Schutzgebiets zu erboffen im. Gegentheil.

Kolonialdirektor v. Buchka erklärt, der Einfluß unſerer Macht-
ſohäre ſei durch den Major v. Kampy dis tief ins Hinterland aus
gedehnt worden. Dieſer Einfluß ſei aber ohne Vermehrung der
Schutztruppe nicht aufrecht zu erhalten. Letztere ſei auch behufs
Löſung d.r Arbeiterfrage nothwendig, denn der jetzige Bezug von
Arbeitern aus Togo ſei nur ein Notbbehelf.

Der Nachtragsetat geht nunmehr an die Budgetkom
miſſion. Es folgt die erſte Berathung der Vorlage über
Poſtdamofſchiffverbindung mit Afrika.

Abg. Rettich (konſ.) empfiehlt die Vorlage dringend im Intereſſe
der Entwickelung unſerer dortigen Schutzgebiete. Die Sache ſei ſo
klar Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion gar nicht erſt
nöthig ſei.

Avg. Haſſe (natl.) ſpricht ebenfalls die Sympathie ſeiner Freunde
mit dieſer Vorlage aus.

Abg. Freſe (frſ. Ver.) hält es, gl. ich dem Abg. Rettich,
für durchaus möglich, ohne Kommiſſionsberathung auszukommen.
Allerdings würde dann auf jede Geltendmachung von
Wünſchen, wie ſie Abg. Haſſe bezüglich des Anlaufens
noch weiterer Häfen geäußert, verzichtet werden müſſen.
Das könne auch ſehr wohl geſchehen, umſomehr, als die vom
Abg. Haſſe genannten Häfen, ſo namentlich Swakopmund, von
anderen Rhedereien, z. B. Woermann, angelaufen würden. Das
Anlaufen von Swakopmund würde üderdies einen Zeitverluſt von
mindeſtens 2 Tagen zur Folge haben. Daß der Vertrag auf 15 Jahre
(ſtatt 10 Jahre) abgeſchloſſen werden ſolle, ſei durchaus richtig, zuma
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Abg. Arendt (Rp.) einpfiehlt ebenfalls die Vorlage.
Abg. Müller-Sagan (frſ. Vp.) hegt materielle Bedenken gegen

die Vorlage einmal gegen die lange Vertragsdauer von 15 Jahren,
dann aber gegen die Subvention an ſich. Seine Freunde verwerfen
überhaupt ſolche Subventionen. Verfſpreche eine Linie Chancen, ſo
finde ſich ohnehin für ſie ein privater Unternehmer, und ein ſolcher
werde durch eine ſubventionirte Konkurrenz nur geſchädigt. Er be
antrage Verweiſung an eine 14 gliedrige Kommiſſion.

Abg. Fritzen (Ctr.) erklärt, daß das Centrum der Vorlage
ſympathiſch gegenüberſtehe, jedoch empfehle ſich die Vorberathung, und
zwar in der Vudgetkommiſſion.

Abg. Hahn (Bd. der Landw.) erblickt in der Vorlage nur eine
Liebesgabe für ande und Schifffahrt. Den nationalen
Intereſſen in Oſtafrika werde mit ihr kaum gedient, wie denn
überhaupt im Gegenſatz zu der früheren v. Marſchallſchen Politik,
unter dem Staatsſekretär v. Bülow ein Zuückweichen unſerer
nationalen Afrikapolitik, zu verzeichnen ſei. Wem diene denn dieſe
Vorlage Der deutſchen Oſtafrikalinie! Und der Hauptkonzeſſionär
dieſer Linie ſei Woermann, deſſen enge Liirung mit engliſchem
Großkapital höchſt bedenklich ſei, aus nationalen Gründen. Er
werde aber trotzdem der Vorlage zuſtimmen, denn wenn auch die
jetzige Leitung unſerer Kolonialpolitik ihm nicht genug unſere
nationalen Intereſſen gegenüber Oſtafrikr zu wahren ſcheine, hoffe
er doch, daß das ſpäter anders werde, und alsdann wolle er, daß
wir im Beſitz einer leiſtungsfähigen Oſtafrikalinie ſeien.

Kolonialdirektor v. Buchka nimmt Woermann lebhaft in Schutz
gegen die Verdächtigung, Engländer zu ſein. Die Südweſtafrika-
Geſellſchaft ſei urſprünglich eine rein engliſche geweſen, und gerade
der Eintritt Woermanns und Anderer in dieſelbe habe erſt die ſtärkere
Wahrung deutſcher Intereſſen ermöglicht.

Abg. Hahn (Bd. d. Landw.) wendet ſich nochmals gegen die
Verſchmelzung deutſcher und engliſcher Kapitalsintereſſen in unſerer
Kolonialpolitik. Dieſen z. Th. engliſchen Intereſſen würden von
de Kolonialverwaltung enorme Theile unſerer Kolonien aus-
geliefert.

Nach einigen mehr perſönlichen Bemerkungen der Abgg. Arendt
und Müller-Sagan geht die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion.
Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Literarkonvention
mit Oeſterreich, Reſolutionen zum Etat Petitionen. Schluß der
Sitzung 5 Uhr.

Route gebotenen Reuanſchaffung von

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 25. April, 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. Eine Petition

von Helene Lange und Gen. Berliner Frauen-Verein) um Zulaſſung
der Frauen zur Jmmattrikulation an den Univerſitäten und zu den
Staatsprüfungen beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen.

Da der Berichterſtatter Abg. Dittrich (Eir.) nicht anweſend
iſt, beantragt Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) Abſetzung von der Tages
ordnung. Nachdem dieſer Antrag abgelehnt iſt, beantragen Abg.
Rickert (Freiſ. Log Ueberweiſung der Petition an die Regierung
zur Berüchſichtigung, Abg. Dr. Arendt (freif.) Ueberweiſung als
Material. Mit Rückſicht auf die Abweſenbeit des Referenten bittet
vunmehr Abg. Schmitz Düſſeldorf (Cir.) die Weiterberatung abzu
brechen. Das Haus beſchließt demgemäß.

Hierauf wird eine Reihe von Petitionen, welche die Erbauung
folgender Eiſenbahnlinien zum Gegenſtand haben: Küſtrin
Zirke--Samter Poſen Samter--Küſtrin, Raudten-Herrnſtadt und
Köben- Gnhrau, ſowie Wronke (Samter) Sonnenberg, der Regierung
als Material überwieſen Eine Petition der Handelskammer zu Graudenz
um Umwandlung der Bahn Matienburg-- Thorn in eine Vollbahn
und Einführung auf der Strecke Laskowitz Jablonowo geht
an die Regierung zur Erwägung, desgleichen die Petition
derſelben Stelle um Erbauung einer Bahn Mewe--WMorroſchin. Die
Petition der ſtädtiſchen Behörden von Pr. Friedland um Erbauung
einer Bahn Schlochau-- Pr. Friedland--Linde, des Landwirthſchaft-
lichen Vereins zu Mehlſack um Erbauung einer Linie Heilsberg-—
Mehlſock und des Magiſtrates zu Zinten um Umwandlung der
Bahn Neidenborg-- Allenſtein-- Mehlfack-- Königsberg i. Pr. in
ine Vollbahn werden der Regierung als Material überwieſen.

Desgleichen gehen als Material an die Regierung eine
Petition um Erdauung einer Bahn Breslau Laskowitz- Karlsruhe O. S.
ſowie ferner eine Reihe weiterer, welche Eiſenbahnverbindungen
zwiſchen Viſſ l hörde Rotenburg-Zeven--Bremervörde, Emden--
Norden, Vacha- Saizungen und Barmſtedt--Oldesloe betteffen.
Weitere Petitionen, die Eiſenbahnprojekte in den weſtlichen Theilen
der Monarchie, namentlich im Rheinland und Wftfalen betreffen,
werden ebenfalls als Material überwieſen.

Die Bittſchrift des Rheiniſchen Bauernvereins (Kreisverband
Aachen) um Zollſchutz für den Kartoffel-, Gemüſe- und
Obſt bau beantragt die Agrarkommiſſion Berichterſtatter Abg.
Schmitz-Düſſeldorf) der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Brömel (freiſ. Vgg.) beantragt Ueberweiſung als Material
und führt aus, es ſei nicht angängig, daß ſich das Haus mit Zoll-
fragen an der Hand von Petitionen befaſſe. Derartige Fragen ge-
hörten vor den deutſchen Reichstag.

Abg. Dommes (Hoſp. d. Freiſ. Vp.) beſtreitet die Nothwendig-
keit eines Zolhchutzes auf die Erzeugniſſe der Gemülezucht und des
Obſt und Kartoffelbaus.

Abg. Rickert (Freiſ. Vg.) tritt ebenſalls für Ueberweiſung als
Material ein.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Cbenſo wie die anderen
einzelnen Landtage iſt auch der preußiſche Landtag berechtigt, über
Dinge, die im Reiche entſchieden werden, ſeine Meinung abzugeben
und der Regierung Wünſche hinſichtlich der Behandlung im Bundes-
rath zu äußern. Bei dieſer Petition handelt es ſich nicht um die
Kartoffeln, die als allgemeines Rahrungsmittel anzuſehen ſind, ſondern
um ſolche, die Gartenprodukte, Früherzeugniſſe ſind. Dieſe haben
nicht die allgemeine Bedeutung.
keh Wallenborn (Ctr.) pflichtet dem Vorredner im Weſent-
ichen bei.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vag.) weiſt darauf hin, daß man den
Kartoffeln nicht anſehen könne, ob ſie Luxusnahrungsmittel oder
Maſſenartikel für Volfisernährung ſeien. Eine differentielle Zollbe
handlung ſei ganz unmöglich. Der Redner beantragt, über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Dr. Sattler (natl.) empfiehlt Ueberweiſung als Material.
Abg. Dr. Hahn (Bd. d. Landw.): Jch freue mich dieſer Er-

klärungen. Das Land kann gar nicht oft genug erfahren, wie die
einzelnen Parteien zu den Wünſchen der produzirenden Stände
ſtehen. (Ruf elinks: Veantragen Sie doch namentliche Abſtimmung
Das wäre noch beſſer, und ich thäte es, müßte ich nicht fürchten,
die Beſchlußfähigkeit dadurch anzweifeln zu müſſen (Ruf: Giebts ja
nicht bezw. die Beſchlußunfähigkeit herbeizuführen. Jch bitte, der
Kommiſſion zu folgen.

Abg. Herold (Antiſ.): Es handelt ſich nur um das Prinzip
des Schutzes, nicht um die Höhe eines Zolles, worüber der
Wirthſchaftsausſchuß zu berathen hätte. Die Schutzbedürftigkeit
liegt vor. Ich ditte der Kommiſſion zu folgen. (Beifall.)

Unter Ablehnung der Anträge auf Uebergang zur Tagesordnung
und auf Ueberweiſung als Makerial wird der Kommiſfions-
antrag angenommen und damit die Petition der Regierung
zur Berück ſichtigung überwieſen.

Der Reſt der auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen be
trifft rein lokale Verhältniſſe und perſönliche Angelegenheiten der
Setenten ohne allgemeineres Jntereſſe. Die Petitionen werden
durchweg entſprechend den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt. Damit
iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung: Donnerstag, 12 Uhr. Tagesordnung Geſetz
entwurf, betr. Zwangserziehung Minderjähriger. Schluß 22 Uhr.

Heute bei

Ausland.
Belgien

Zur Lage im Kongoſltaate.
Nach Nachrichten, welche der geſtern in Ankwerpen eingeiroffene

Kongodampfer überbrachte, metzelten die aufſtändiſchen Bundja-
neger außer 4 Weißen auch 94 Negerſoldaten nieder die Lage
im Mongalagebiete wird als ſehr bedrohlich ge-
ſchildert.

An Bord des geſtern vom Kongo in Aniwerpen eingetroſfenen
Poſtdampfers „Ville d'Anvers“ befand ſich der frühere Major
Lothaire. Lothaire erklärte mehreren Berichterſtattern gegenüber,
er ſelbſt habe den Agenten Lacroix wegen der im Bezirk Mongala
vorgekommenen Metzeleien dem Gericht übergeben. Als ihm entgegen
gehalten wurde, Lacroix habe behauptet, auf Befehl ſeines Vor
geſetzten gehandelt zu haren, erklärte Lothaire, es ſei mögzlich, daß
Lacroix ſich damit zu vertheidigen ſuche.

Türkei.
Die amerikaniſch- türkiſchen Streitjragen.
Die amerikaniſche Geſandtſchaft wurde von dem Erlaß einer

Jrade verſtändigt, durch welche der Wiederaufbau der während
der armeniſchen Wirren abgebrannten proteſtantiſchen
Miſſions anſtalt in Karput, ſowie die Erweiterung des
amerikaniſchen Roberts-Kollegs am Bosporus genehmigt
wird.

Der „New- York Herald“ meldet aus Waihington: Der
amerikaniſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel Griscom iſt tele
graphiſch angewieſen worden, den Vorſchlag des Sultans bezüglich
der Erledigung der Forderungen abzulehnen und entſchieden
Zahlung zu verkangen.

Jm Gegenſatz hierzu ſtehle folgende Reutermeldung aus Waſhing-
ton Die Unterbandlung mit der Pforte bezüglich der Anſprüche der
amerikaniſchen Miſſionare machen erfreuliche Fortſchritte.
Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel hat telegraphiſch
mitgetheilt, daß die Pforte allen ihren Verpflichtungen
nachzukommen beabſichtigt, welche ſie mit dem amerika
niſchen Geſandten in Konſtantinopel Strauß eingegangen iſt. Man
erwartet, daß wegen der vielen dringenden Verpflichtungen der Türkei
einige Zeit vergehen wird, bis die Zahlung der betr. Summe that-
ſächlich erfolgt. e

Der Krieg in Südafrika
Nach Meldungen aus Bloemfontein ſind die von Roberts

unternsommenen Operationen im größten Stil entworfen und
bezwecken den Fang Oliviers mit der geſammten Burenarmee
im Süden des Freiſtaats. Jn Ganzen ſind zu dieſem Zweck
mindeſtens 40000 Mann mit 150 Geſchützen auf dem Marſche.
Olivier ſoll etwa 10000 Mann im Süden bei ſich haben.
Zwiſchen Thabanchu und Ladybrand rechnet man 10- bis
15 000 Buren, der Reſt ihrer Armee ſteht ſüdlich von Brand-
fort. Man erwarket in England mit größter Spannung die
weitere Entwickelung.

Die Nothwendigkeit, faſt die Hälfte des britiſchen Haupt
heeres nunmehr zur Durchführung einer Nebenaktion wie es
die Klärung ſeiner Flanke ſein follte, einzuſetzen, zeigt, daß die
Buren die britiſche Oberleitung gezwungen haben, nahezu einen
gänzlichen Frontwechſel thatſächlich ſteht die Front Robert's
ſetzt nach Oſten ſtatt nach Norden vorzunehmen. Anderer-
ſeits verringert ſich die Ausſicht, die bei Wepener eingeſchloſſene
engliſche Beſatzung zur Uebergabe zu zwingen für die Buren
in denſelben Maße, wie ſich die dorthin unterwegs befindlichen
Entſatzkolonnen ihrem Ziele nähern. Daßdieſe in den letzten Tagen er
hebliche Fortſchritte zu verzeichnen haben, kann allerdings nicht be-
hauptet werden. Die Buren machen ihren Feinden unendlich viel zu
ſchaffen und die geſtern eingetroffenen, für die Engländer
günſtigeren Nachrichten werden heute z. Th. widerrufen, z. Th.
durch ungünſtigere wettgemacht. So iſt vor Allem die gemel-
dete Umgehung der Buren thatſächlich nicht gelungen. Dagegen
verließen die letzteren ihre Stellungen bei Dewetsdorp.
Die Lage iſt nicht im Mindeſten geklärt; man wird weitere
Nachrichten abzuwarten haben. Die heutigen Telegramme
lauten:

Maſeru, 24. April. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
Bis jetzt iſt die von Norden fommende britiſche Erſatz
kolonne nicht in Sicht gekommen. Die Buren leiſten dem
Vorſtoße der Generale Hart und Brabant, welche heute nur geringen
Fortſchritt gemacht haben, energiſchen Widerſtand. Es laufen hart
väckige Gerüchte um, daß der Buren- General Olivier
mit 1500 Mann einen Angriff auf General Hart
in deſſen Rücken vorbereite.

London, 25. April. Feldmarſchall Lord Roberts meldet
heute aus Bloemfotein: Geſtern Abend traf die Diviſion unter
General Pole-Carew ohne Verluſte in Roodekop ein. Der Vor-
marſch der Diviſion war durch Kavallerie und reitende Artillerie
gedeckt, die den Feind mit ſchweren Verluſten zurücktrieb.
Heute früh überſchritten die berittenen Truppen bei Valsbank
den Modderfluß nach meiner dem General French gegebenen An
weiſung, quer über der Rückzugslinie des Feindes Stellung zu
nehmen. Die Buren gaben jedoch, offenbar durch
Frenchs Erſcheinen beunruhigt, ihre ſtarke
Stellung bei Dewetsdorp während der Nacht
auf und Chermſide beſetzte dieſe darauf
heute früh. Die berittene Jnfanterie unter General-
Major Hamilton vertrieb, ohne Verluſte zu erleiden,
den Feind von allen Kopjes in der Nähe der
Waſſerwerke. Die Hochland-Brigade hatte geſtern, um Hamilton
zu Hülfe zu eilen, einen Marſch von 24 engliſchen Meilen ausgeführt.

Nachdem nunmehr Dewetsdorp veſegtzt iſt, iſt es
nicht wahrſcheinlich, daß ſich um Wepener herum
viel weitere Schwierigkeiten ergeben werden.

London, 25. April. Dewet vereitelte die
Umgehnngsbewegung Frenchs, welcher Modder-
furt und Valsbank beſetzte und den Rücken der Burenſtellung
bedrohte er rännte Nachts Dewetedorp, ſowie die
Kopjes bei den Wafſferwerken, als Roberts auch
die Hochländer heranbrachte. Die Föderirten halten die
Höhenzüge hinter Kornfpruit bis Paulsmitsberg. Brabants
und Harts Brigade wurden geſtern wieder vor Wepener
geworfen.

London, 25. April. Feldmarſchall Roberts telegraphirt, in
den Kämpfen, die der Beſetzung von Dewetsdorp vorausgegangen,
wurden 1 Offizier getödtet und 2 Offiziere und 22 Mann verwundet.

London, 25. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
dem Burenlager bei Fourteenſtreagm von geſtern gemeldet:

Tagesanbruch eröffneten die Engländer ein heftiges
Bombardement auf das Burenlager. Für das Bombardement wurden
vier Schiſfs- und mehrere Armſtrong Geſchütze benutzt, es
wurde mit Lyddit Shravnels und Granaten geſchoſſen, aber
bis jetzt nur wenig Schaden angerichtet. Vier Buren wurden ver-
wundet. Die Buren richteten ihr Artillerie-FFeuer gegen die Vefeſti-
gungen der Engländer. Später folgte längs der Flußufer Gewebr-
feuer, bei dem mit großer Genauigkeit geſchoſſen würde zwei Buren-
Artilleriſten wurden getödtet, die Verluſte der Kapländer ſind un-
bekannt. (Siehe auch unter der Rubrik Telegramme.)

Telegramme.
Lonudou, 26. April. Der Handelsminiſter erklärte in

einer in Croydon gehaltenen Rede, die einzige Bedingung für
den Friedensſchluß ſei, daß die Unabhängigkeit der
Republiken für immer aufhöre,

London, 26. April. Der General Roberts meldet aus
Bloemfontein von geſtern: Der Feind in Stärke von etwa
4 6900--5 000 Mann räumte in der Nacht die Um-
gegend von Wepener und zog ſich heute früh nach
Ladybrand zuriick.

Ladyfinith, 26. April. Es ift keine Ausſicht vorhanden daß
die gegenwärtige Stellung ſich ändere. Die engliſche Stellung anzu
greifen, iſt nicht gelungen.

London, 26. April. Aus dem Burenlager in Dewets-
dorp wird vom 21. d. M. gemeldet: Dewet erfuhr durch
Späher am Donnerstag, daß eine engliſche Abtheilung gegen
Dewetsdorp vorrücke. Sogleich rückten die Buren vor, um die
Engländer abzufangen. Die Buren beſchoſſen das britiſche
Lager mit Granaten bis zum Einbruch der Dunkelheit. Jn
der Nacht kamen 1500 Engländer, die vom Wege abgekommen
waren, in das Burenlager. Frühmorgens rückte engliſche Kavallerie

or, um die Buren zu umgehen. Unter andauerndem
Geſchützfeuer zogen ſich die Engländer ins Lager Pprr einem
Hügel zurück. Tie Buren verloren 3 Todte und 12 Verwundete.
Die Verliiſte der Engländer ſind nicht bekannt, aber als ihre
rechte Flanke zurückging, ließen ſie eine Anzahl Todte auf dem
Schlachtfelde zurück. (Jnzwiſchen iſt freilich, wie oben berichtet,
Dewetsdorp von den Buüren geräumt worden. D. Red.)

Aus Nah und Fern.
Der Prinz von Wales ließ dem Stationsvorſteher des

Brüſſeler Nordbahnhofs, Crotius, durch die dortige engliſche Geſandi-
ſchaft eine Buſennadel mit Brillanten überreichen.

Jnbiläunm des Schiffsjnngen-Jnſtituts. Man meldet aus
Wilhelmshaven: Anläßlich der geſtrigen Feier des 50jährigen
Beſtehens des Schiffsjungen-Inſtituts legten etwa 400 aus dem
Inſtitut hervorgegangene Offiziere und Beamte am VPrinz-Adalbert-
Denkmal einen Kranz nieder. An den Kaiſer, den Prinzen Heinrich,
den Admiral v. Köſter und den Staatsſekretär Kontreadmiral Tirpitz
wurden Telegramme geſandt. Abends fand ein Feſtkommers unter
Betheiligung der Admiralität und des Offizierkorps ſtatt.

Zum Konitzer Mord ſchreibt die „Berliner Correſpondenz
Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in Konitz ſelbſt und in ver-
ſchiedenen Ortſchaften der Umgegend vorgekommenen Unruhen
haben, wie bereits gemeldet, den Miniſter des Jnneren veranlaßt, den
Geheimen Oberregierungsrath Maubach als Kommiſſar an Ort und
Stelle zu entſenden. Wenngleich die von Letzterem angeſtellten Er
mittelungen ergeben haben, daß die in der Oeffentlichkeit verbreitete
Mittheilung über dieſe Vorgänge zum Theil übertrieben iſt,
ſo hat doch an einzelnen Stellen das Vorkommen bedauerlicher
Ausſchreitungen feſtgeſtellt werden müſſen dies hat dazu ge
führt, daß die polizeilichen Exekutiokräſte da, wo ſie ſich zur Unter
drückung der Unruhe und zur Verhütung weiterer Exzeſſe nicht als
ausreichend erwieſen haben, ſofort durch Heranziehung aus
wärtiger Gendarmen verſtärkt worden ſind. Es iſt dies ins
beſondere in Baldenburg und Prechlau, Kreis Schlochau, und in
Vandsburg, Kreis Flatow, geſchehen. Ferner hat der Miniſter

die ſchleunige Entſendung einer Anzahl von Gendarmen aus den
Regerungsvezirken Danzig und Bromberg zur Verſtärkung der Kreiſe
Konitz und Flatow, namentlich auch zur Verwendung in Czersk und
Wielle, Kreis Konitz, angeordnet. Inzwiſchen dauern die Krawalle fort
und haben leider in Baldenburg eine unheil volle That gezeitigt.
Wie der „Geſellige“ von dort meldet, iſt in der letzten Nacht das
Jnnere der dortigen Synagoge völlig zerſtört
worden. Die Polizeiverwaltung hat für die Ermittelung der
Thäter eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. Drei Gendarmen
ſind zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung in Baldenburg ange
kommen und werden dort bis auf Weiteres verbleiben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dresden, 24. April. Geſtern, am Geburtskage des

Königs Albert, hat die hieige techniſche Hochſchule
unſeren Mitbürger Friedrich Siemens zum Doftor- Ingenieur
Ehren halber ernannt. Es war die erſte Ernennung dieſer Art.
Friedrich Siemens, am 8. Dezember 1826 zu Mentzendorf bei Lübveck
geboren, iſt einer von den 10 Brüdern Siemens, deren berühmteſte Werner
und Wilhelm bereiis aus dem Leben geſchieden ſind. Am bekannteſten
iſt Fr. Siemens dem Laien wohl gevorden durch ſeinen Negen e
rativ-Brennner. In ihm hat er ſein Prinzip der Wärme-
regeneration zur Erzeugung möglichſt hoher Teinperatuxen in unſeren
Lampen ausgebildet es iſt genugſam bekannt, mit wie hellſtrahlen-
dem und dabei ſparſamem Licht Siemens unſer ganzes Ve-
leuchtungsweſen, namentlich auch das öffentliche, beſchenkt hat.

Jm Theater San Carlo zu Neapel wurde geſtern in Gegen-
wart des Königs und der Königin, des Prinzen von Neapel und
des Herzogs von Genug der Internationale Kongreß zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe feierlich eröffnet. Der
Eröffnungsfeier wohnten ferner bei: Die Miniſter Pelloux und
Beoccelli ſowie Vertreter der Regierungen von Deutſchland, Oenerreich-
Ungarn, Frapkreich, Spanien, Portugal, Schweden und Norwegen
Griechenland, Rumänien, Rußland und den Vereinigten Staaten
ſowie zahlreiche Mitglieder des Kongreſſes. Dem König und der
Königin wurden von der Verſammlung lebhafte Ovationen darge-
bracht. Der Unterichtsminiſter Baccelli hielt die Eröffunngsrede
Nach ihm ſprachen der Bürgermeiſter von Neapel, der Rektor der
Univerſität und die Vertreter der verſchiedenen auswärtigen Re-
gierungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Eisleben, 25. April. (Sittlichkeitsverbrechen,

Ueberfahren. Geſtern Nachmittag lockte ein fremder Mann
welcher ſich auf der Wieſe herumtrieb, drei Mädchen von bier im
Alter von 6 und 8 Jahren hinter das Schießhaus und nahm mit
den Kindern, welchen er Geld gegeben hatte, unſittliche Handlungen
vor. Von hier hatte er die Kleinen nach der Galgenſchlucht gelockt,
um ſeine Unthat weiter fortzuführen. Hier wurde er von einem
Arbeiter überraſcht, worauf er die Flucht ergriff und entkam
Heute ſrüh 9 Uhr wurde auf der Bahnhofsſtraße der Geſchirrführer
Stollberg von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren. Die Verletzungen
waren derart, daß der Verunglückte nach dem Krankenhauſe gefahren
werden mußte.

S Freyburg a. U., 25. April. (Waldbrand.) Jn einen
Gehölz bei Größnitz entſtand geſtern Mittag ein Brand, welcher ſich
infolge des heftigen Nordwindes ürer ca. 20 Morgen verbreitete, und,
außer einer großen Anzahl junger Obſthäume, mehrere Schock nicht
abgefahrenen Holzes und einige zwanzig Fuhren Dünger vernichtete.
Ueber die Entſtehung konnte nichts ermittelt werden.

Mühlhaufſen i. Th., 25. April. (Erſtochen.) Jn Treutz
berg an der Werra tödtete der Sträfling Weber aus Mühlhauſen
ſeinen Transvporteur, den Stadtdiener Ebenau, durch Meſſerſtiche
Der Mörder wurde verhaftet.

S Schönhanſen, 25. April. (Verpachtung.) Wie uns
mitgetheilt wird, beabſichtigt Fürſt Herbert Bismarck, ſein 3600 Morgen
großes Gut zu verpachten.

W Gehren, 25 April. (Der Fürſti) hatte geſtern weder
Schmerzen, noch Fieber. Der Schlaf war gut. Die Schwellung iſt
unverändert. Das Befinden iſt im Ganzen gut.

a Schleiz, 25. April. Großfeuer. Geſtern Morgen
zwiſchen 1 und 2 Uhr ſind hier von den am Oſchitzer Wege ſiehenden
19 Scheunen 5 vollſtändig niedergebrannt. Es konnte nur wenig
gerettet werden, und faſt ſämmtliche Futtervorräthe, Stroh, e
100 Säcke Mehl, Wagen und Ackergeräthe ſind verbrannt. Es legt
Brandſtiftung vor.
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Perſonalugchrichten.

Der Großherzog von r bai dem Land
gerichtsrath Dr. jur. Alexis Burkhardt in Eiſenach das
Ritterkreuz 1. Adtheilung des Großherzoglichen Hausordens derWachſamkeit oder vom Weißen Falken verliehen. Der Großherzog

hat dem erſten Mitgliede der Generaldirektion des Thüringiſchen
gur und Steuerrereins, Oberregierungsrath Dr. Pohle in

rfurt die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des von
dem Herzog von Sachſen-Meiningen und dem Herzog von Sachſen
e Gotha, Herzog von Edindurg, ihm verliehenen Ritterkreuzes
I Klaſſe des Herioglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens ertheilt.

der h Station Halle a. S.
25. April April

8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer ww 7470 745,9Thermomelker Rraumur 10 85 t
Feuchtigkeit der Luft 60 65Windrichtung W. W.Maximum der Temperakur vom 25. zum 26. April R.

Minimum 25. 26. April. 1,8Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 26. April Bei
Weſiwind veränderliches, warmes, zu Niederſchiägen neigendes Wetter.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deuifchen

Seewarte in Hamburg.
Freitag, 27. April Etwas wärmer, Nachts kalt, wolkig,

ſtellenweiſe Regen, windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null).
Fall Wuchs

alle 25. April 757 f26. April los8 2,40 0, d SAgteben 24. Äpril 245 25. Äpril r a
*Calbe, Obp. 1.84 178 0,06do. Untvp. 2,00 182 0 18

Unrſtrut.
Straußfurt 24. April 1,45) 25. April 1,50 0,95

Moldau. 9Budweis 23. J 95 5 April 972 0,02Prag r i 009wer
*Brandenburg 24, April 25. April
Oberpegel t 2,58 g 2,54 0,04Unterpegel 2,36 n 2,34 0,02 S*NRathenow

Obervegel 2,16 2,14 0,02Unterpegel 1,82 1,82 J S*Havelberg 4 4,42 4,30 0, 2
Elbe

Pardubitz 223. April 1,50 24. April 1,65 0,15
Brandeis n T e o 77Welnik 2,02 1.93 9,09 SLeitmeritz v 1,77 1,67 0.10 hAußig 2,74 2,62 0,12Dresden 24. April 1,25 25., April 1,10 0,15)
Torgau 3,71 e 3,62 0,09Wittenberg 4,00 3,94 0,00Roßlau 4,09 t 3,98 0,11*Barby n 4,36 2 4,22 0,14Magdeburg 3,95 3,75 0,20*Tangermünde 4,52 4,48 0,04*Wittenberge 4,82 4.63 0,19Dömitz 4,35 4,23 0,12*Lauenburg n 4,88 4,74 0,14

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

J Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſtellte ſich der Saatenſtandin Deutſchland um die Mitte des Monats April folgendermaßen
dar Winterweizen 2,77; Winterſpelz 2,5; Winterroggen 2,9;
Klee 3,0; Luzerne 2,7; Wieſen 2,8. Jnfolge der langen Dauer desWinters blieb die geſammte Vegetation erheblich zurück. Mit der

Beſtellung der Sommerfrüchte konnte erſt kürzlich, und ſtark ver-
ſpätet, begonnen werden. Die Note des Saatenſtandes des Weizens,
obgleich beſſer als des Roggens, iſt im Vergleich mit den Weizen-
ernten im Vorjahre die ſchlechteſte ſeit der Einrichtung der Saaten-

ſtandsberichte. Die Ausſichten für die Wieſen ſind geringer als in
den letzten fünf Jahren.

Tages-Marktberichte.

Verlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermit'elten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
lofo märf. 149,50 150 c. ab Dahn, Mai 150,25 Roggen,(720 gr) 145 A. frachtfrei Mai 148,25 Juli 146,50 Sepibr.
143,75--143,50 Gerſte, leichte inländiſche Futterwaare 124 bis
133 Al, ſchwere 134 146 Hafer, ſeiner mecklenburger und

märliſcher 140--148 mittel do. 135--139 mittel poſener
134-137 feiner pommerſcher 140—-146 mittel do, 135bis 139 niüttel ſchleſiſcher 134 137 mittel preußiſcher 1 35 bis
139 Mais, amerik. mixed 128 129 Mai 112,50 c. Erbſen,inländiſche Futterwaare 135--145 ruſſiſche 137 142
r 00 loko 1875--21, 60 A. Rogeenmehl 0 und 1 loko
19--29,29 Mai 19,35 A. Weizenkleie, grobe 9,80 10,30
feine 970 10 A. Roggenkleie 9,70--10 Mittagsbörſe
Sohn oke märkiſcher 139— 150 ab Bahn, Mai 149,75 150 A.
Juni 152 Juli 154,25 154,75-- 154,50 Sept. 158,25 A.dioggen, oko Warthe ſchwimmend 145,50 Hege do. 145,75 bis

145,50 polniſcher 144,25 C. frei Mühle, Oderbruch 145 abBohn, Mai 148 148, 25 148 A. Juli 146 146,25 September
143,25 A. Hafer, pommerſcher ſeiner 139 145 do. mittel 135
bis 133 mecklenburger feiner 140- 147 do. mittel 135 bis
139 poſener mittel 133 137 c ſchleſiſcher mittel 135-—- 138 A.
weſtpreußiſcher mittel 135--138 Mai 132.25 Mais, loko mix ed
127 128 Mai 1i2,50 11225 112,75 A. Weizenmehl 00
18,80--21, 50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90--20,15 c. RübölMai 57 57,20 Oktober 57,10--57, 20 Svpiritus loko
49,70 A. Preiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 149,75 AC,

uli 154,25 Ac., September 158 A. Roggen Mai 148 Juli
46 September 143,25 c. Hafer Mai 132,25 Juli 132,50

September 129,75 Mais Mai 112,50 C., Juli 1ös
September 106,50 Mehl Mai 19,35 h Fuls '1920 Sept.
19,10 Rüböl Mai und Oktober 57,20 c.

Magdeburg, 25. pprit (Rouirungen des Magdeburger
Sereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 143-148
Rauhweizen 136 140 A. bez., geringe, klamme und leichte Sorten
Porrre billiger. Gehandelt wurde c Poſten Shiriff zu
150 frei Mühle. Roggen 142146 ab Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136 142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 bezahlt. Hafer136 140 dezahit. Erdſen 169 175 verieſene Waare

her lt. de r ter amerik. ſofort lieferbard s L fär Frühjahr 106 agdeburg bezahlt.

Wagren- und Prodnktenberichte-
Getreide.

Hauburg, 25. April. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 149
bis 154 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher leco neuer 146 150,
ruſſiſcher ioco feſf, 113. Mais feſt, 1164. Hafer feſt. Gerſte
feſt.

Wien, 25. April. Weizen per Frühjahr 8,08 Gd., 8,10 Br.,per MaiJuni 8,02 Gd., 8,03 Br. Rog r per Frühjahr 7,12 Gd.,
7.14 Br., per Mai- Juni 7,10 Gd.,7,12 Mais per Wal Juni
5,75 Gd. 5,76 Br. Hafer ver Frühſahr 5,140 Gd., 5,43 Br.,
per MaiJuni 5,38 Gd., 5,40 Br.

Peſt, 25. Npril. Weizen loco ruhig, do. per April 7,71 Gd.7,72 Br., per Mai 7,70 Gd., 7,71 Br., ver Oktober 7,95 Gd., 7,96
Br. Roggen ver April 6,90 Gd. 6,95 Br. ver Oktober 6,95 Gd.,
6,95 S S S ver April 5,03 Gd., 5 05 Br., Oltober 5,33

Gd., 5,35 Br. Mais per Mai 1900 5,149 Gd.,
1 5,59 Gd., 5,69 Br.

Paris, 25. April.20,095, per Mai 20,40, per Mat Auguſt 20,90, per Septbr.

3,50 Br.

Roggen rubig, ver April 14,55, per September- Dezember 14,75.

Hafer behauptet Gerſte träge.

Termine unverändert, ver Mai 133, per Oktober 130.

per Juli

Anfangsbericht. Weizen feſt, 2er Apri
ezember21 /95. Roggen be hauptet, ver April 14,40, per Septbr.- Dezbr. 14,75

Paris, 25, April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April 20,t0,
per Mai 20,35, ver Mai Auguſt 20,85, per Septemb.-Deztmb. 21.95,

Antwerpen, 24. April. Weizen weichend. Roggen vehe zuptet,

London, 25. April. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Auſterdam, 25. Avril. Weizen auf Termine feſt, do.
per Mai per November 183. Roggen loco do. auf

New-York, 25. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 79 per will ver u ver 735 ver Sept.
2. Ziehung der glaſſe 202, Königl. Preuß. Lotierie.

ziehung vom 23. April 1999, vormittags.Nur die Stwinne über 220 Mark ſind den delrefſerden Nummern

in Klar wer beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

71 126 208 83 400 585 772 951 1007 21 386 342 49 s
8 13090] 44 2170 454 661 88 747 822 59 991 3001 59 1893 622 4026 5000 203 483 89 311 69 595 970 77 5 W
64 770 375 4025 57 191 221 337 425 689 782v1 47 o 446 607 35 79 790 9183 287 365 [300) W 0

10242 84 30 68 711 838 75 945 77 1 1047 [300] 344 635 917
12571 118 1300] 77 [30 291 318 436 f1000] 85 517 6819 76 87 18928 37 271 88 m 59 57 457 71 e 92 379 424 51

92 661 848 53 929 35 13000] 16 z53 538 J 532 z 3 9 38 5 33 656 32 x

l rn 5 a S 54 546 631 899 994
27085 200 42 58 86 340 28 579 657 770 881 (3000) 28070 874
925 29 23052 142 265 307 431 775 99230135 69 74 1000] 98, 246 97 415 45 e 9 792 [1000)] 900 14 8
34014 22 92 164 349 427 727 95 77 867 918 32025 245 659 352 t
307 613 20 842 98 975 45 295 357 66 705 [1000] 916 41 35 168 282
302 537 737 [1000) 68 71 855 947 38137 92 500] 462 583 92 97 920 66
37 338 54 64 527 1300] 31 606 44 [1000] 56 97 932 96 38091 179
346 93 51 3 82 652 8411 38131 273 588 662 98 850

38 657 765 944 41026 31 54 1566 238 41 53 382 421 [300) 686847 58 300) 86 997 15900) 8 12 70 42002 101 58 [3000) 262 5539
69 633 44 717 [500] 884 963 43993 [3000] 150 63 208 438 534 51 77
749 78 4 4269 462 530 63 715 855 45064 [500]. 116 248 475 98 II 77887 903 460 35 30090] 309 14 448 (300] t [300] 890 47048 118
224380 93 4709 525 59 66 780 855 [3000)] 906 48074 1300)] 101 So
47 207 455 556 651 69 860 978 49174 450 52 507 23 605 704 916

56092 9 114 83 278 535 664 89 98 702 32 76 853 63 51050 300)] 165
36 1390] 31 3 664 771 94 841 [100 0 948 52036 142 342 72 85 564 825
55 5313i 405 721 822 54499 896 557101 67 177 914 218 447 85 713
863 560946 137 324 527 608 60 82, 88. 12 51 (300) 80 83 823 75 35
26 57163 207 37 627. 77. 796 dir 51 58034 57 61 157 268 [100R 374 584 606 300] 866 71 923 40 59016 47 205 356 96 589 b
t 3 814

660186 260 405 49 550 817 950 641024 49 [1000] 68 81 144 222 370
546 [1000] 99 614 58 773 997 62028 60 5090 242 59 r zis 61
454 639 890 62 912 2 48 92 63003 198 [300] 303 22 485 513 69 72613000] 91 94013 182 212 425 [400) 525 36 673 809 15 65 v 67 188
244 321 457 83 758 509] 73 855 h 516 24 98 793 55 839 52
67080 148 222 45 5 ;15 7 5 645 851 658025 33 152 277 336 [500] 562
10605! 841 96 973 d2 a 32 219 22 94 13000) 547 80 719

70280 4458 68 20 7* 746 589 72 156 300 46 65 84 497 970
2024 52 73054 364 685 811 7404785 553 777 1300] 843 53 13000) a d 750 52 84 243 523 536 609 37

740 80 21 969 73238 382 488 506 731 840 57 59 99 77390 403 560 75
333 78 96 937 [5005. 78059 64 970 463 558 729 96 892 79077 79 152
159 447 I 000)] 48 49 578

859555 92 729 862 81117 5602 606 43 858 60 82125 79 213 331 81430 34 99 54 t 617 70 75 727 36 55 87 z
512 000)] 716 87 84038 194 222 53 69 922 572 z 81 821 45 946 4953 85044 689 i 950 86021 82 168 78 337 80 91 440 59 558 606 58
79 91 757 840 98 917 86 37025 35 117 7 352 87 [3000] 410 8185 509 59 622 82 835 880)48 61 271 315 471 77 89070 S 88 239
[1000] 62 425 136090 606 [500] 18 776 300 853 [3000] 942 8

90052 19i 543 681 716 [3000] 932 91242 388 570 fo 92103
13 990] 45 342 522 46 609 816 93068 [300] 355 616 76 962 94059
211 79 327 91 99 400 10 95 654 712 98336 522 777 806 (300) 20 53 79
96018 69 85 272 353 97096 392 594 500)] 722 33 48 t 39 184241 42 374 451 613 40 762 [500] 890 99020 97 129 246 4 72537100162 327 80 494 535 757 1691009 441 630 729 e v 5 102027
[3000)] 139 75 350 500 886 746 50 827 940 103055 139 221 70 596
494125 1300] 32 60 373 77 466 544 653 741 81 [8000] 916 745 347
58 503 29 40 620 42 708 53 829 1500) 106130 76 247 62 [500] 318 96486 618 782 [3000] 843 92 197934 125 301 56 [300)] 784 99 t 912
108060 255 477 541 665 748 78 8518 103042 294 931 417 525 860 82 957

r 1600] 141 77 92 506 82 95 762 90 [3000] 111143 [3000) 258
477 594 733 [300] 44 802 29 300] 983 112039 712 62 897 „3000) 113189218 726 98 589 114085 113 376 409 69 537 622 76 752 115009 95
136 553 431 36 581 [3000] 689 760 887 924 57 116053 182 261 89

1500] 390 60 61 [1000] 502 84 601 48 788 117044 983 518 42 95 685

2. Ziehnng der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25 April 1900, nachmittags.Nur die Tewinne äber Z20 Markt ſin d den betreffenden Nummery

in Klammern beigefügt
Ohne Ger vähr.)

258 330 44 46 76 409 20 537 688 747 835 62 927 3 1112 87 337S 40 531 788 802 9 50 72 [500 2140 59 75 476 i 561 678 762
835 931 81 2338 549 92 630 4 97 842 Be 000) 45 59 z 4130 271 3001300] 837 51 73 401 88 500 96 707 858 93 50 83 315 469
70 653 841 984 6198 236 40 59 478 541 46 56 650 719 65 903 49 7000
87 7 434 857 85075 276 350 548 (300) 801 41 9015 51 67 694 777
821 4 3073 76 110. 25 209 21 413 20 780 803 [500)] 70 913 69 74 11028
88 ſo 102 68 257 81 315 636 831 929 62 12048 58 286 368 711 8421300] 18058 89 378 557 868 72 74 14052 60 163 207 331 84 508 25
1500] 605 83 93 15005 299 458 543 919 81 16234 303 494 622 87 [500)]
7 78 [500] 993 17993 177 507 660 [1000] 853 70 75 [5600)] 925 80

8218 Vor 55 407 81 663 761 76 8983 19196 208 48 63 95 327 610 807c r 13r J 289 96 427 565 89 620 63 76 752 21107 48 283 309 46
443 390 669 758 22977 379 423 545 810 [500] 904 54
40 276 78 463 633 24072 343 620 72 790 873 968 25068 324 55 96
691 96 709 844 29121 30 815 708 822 33 27274 394 415 520 831
955 [300) 28141 46 276 362 71 (500) 29114 536 695 72330021 38 178 82 339 c 52 95 481 738 62 79 94 31121 97 252

402 [500 41 49 wo 575 627 721 903 566 32138 [3000] 344 426 660
719 975 33129 260 [300] 300 520 [500] 690 811 27 34055 116 50 92234 466 554 6651 803 971 35051 523 658 707 804 36025 46 107 25
471 66 261 543 644 52 701 822 93 901 5 37259 73 96 677 704 [500]801 29 98 38309 25 23 86 510 91 636 733 812 39099 191 227 486
1300! 643 110 00 88 [510] 759 99 890 924 61 8446006 8 25 161 215 368 73 763 3501 90 912 484209 12 54 69

309 510 789 42028 220 64 80 568 675 724 847 64 92 989 9 43174371 410 20 520 89 688 795 836 905 50 68 44135 38 52 977 506 669
1500] 958 65 45145 94 411 519 [1000] 60 603 (500)] 8 [3000)] 67 871 965
46233 46 69 375 407 67 966 90 47168 267 8305 23 74 539 667 759
48387 453 74 [1000] 764 98 931 49289 482 505 25 645 870

50005 86 117 48 66 756 829 901 51061 121 57 538 765 958 [500]
82 52535 48 605 950 53056 59 516 32 45 78 694 702 54840 929
55014 281 329 1600] z [3000] 60 439 545 70 685 812 913 56053 101
214 388 408 735 44 47 96 958 96 57149 372 648 82 705 33 70 585052124 40 60 555 68 479 95 556 633 734 811 59109 265 416 18 602 896
973 90

60081 340 [1000] 410 53 627 79 758 62 61005 44 79 152 S 310
436 533 737 [1000] 829 991 62139 204 378 638 820 [1000] 63010 16
421 97 857 64054 104 33 217 306 476 835 918 65206 25 303 62 402
663 13 n 66209 30 323 414 647 (1000) 67130 67 87 351 452 [500]
518 7 v g 804 28 6483481 688 726 852 53 [300] 910 57 65 6903769 h 1 h 302 500 634 48 704 [500] 805 19 905

004 13000] 28 386 71107 48 444 54 630 810 944 72122 306 1651 9 460 545 84 665 832 73079 245 318 23 80 429 516 789 98 892

955 746005 [1000] 7 62 226 325 463 75003 191 231 74 84 350 71 419z 720 836 96 352 76042 103.428 62 650 723 825 77197 28

lionen z2 9 969 [1300 7 322 76 616 716 876 907 25 4580039 (500] 82 e 178 221 57 384 437 96 538 75 601 20 (500)] 41 740

49 56 906 50 86 81238 648 729 d 978 52064 77 95 110 63 216 919
82 558 834 85 951 58 83023 [500)] 51 90 323 93 623 94 807 83 903

77 40 73 i 79 432 38 45 a 969 [190090)] 85142 79 307 70 413
90 612 706 879 97 918 80 86111 31 235 48 [1000) 365 455 81 582o 958 772 un 68 (1000] 889 so 214 862 1500] 521 628 769 894

8948 7 24 Los 99 a 8146 96 925 63 o 156 478 e35 t 91 1
2
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497 614 [500)] 778 942 47 88
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984 133248 [1000] 56 527 48 710 18 84064 dis 134024 53 567 53 784 [3009)] 54 73 351 81 158090]
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n 9 (30 7 464 81 664 764 820 [1000] 21 43 74 902 171040
u 37 c 000) 83 453 (500] 555 88 [1000] 621. 172191 271 339 426

h 811 901 93 173048 142 260 343 51 490 567 737 815 38 909 28
1149 22 181 239 809 80 [300] 442 973 1751709 93 259 783 8148

o g. e 1390] 73 85 177053 55 97 138 269 99 (3000] 739
833 920 29 178027 38[3000) 7 d 93 657 7627 0 73 75 813 13000]
179235 b a 44 497 724 816 980

189020 318 504 23 41 682 951 78 1810916 [1000)] 52 202 823 87
465 513 762,74 182199 494 528 (3000] 27 679 807 [300) 77 3000
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Mais per April per Mai 458,
ehl 2,75 Getreidefracht 3

Chicago, 25. April. (Telegr.) Weizen per Mai 66, per Juli
Mais per Mai 397,.

Zucker.
Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker T.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
per April 10,372, per Mai 10,42x, ver Juli 10,62, ver Auguſt 10,70,
per Oltober 9,60, ver Dezember 9.55. Stetig.

London, 25. April. 96 Proz. Javazucker loco 1277, feſt,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 4 d. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 25. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,50, September 38,75, Dezember 39,50, März 40,00.
Hamburg, 25. April. (Schluzdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,75 G., September 38,75 G., Dezember
39,50 G., März 40,00 G.

Havre, 25. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
e unverändert. Rio 5 000 Sack, Santos 5 000 Sack. Recetes für
geſtern.

Havre, 25. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 45,00, Sept. 46,25, Dezember 47,00. Tendenz Beh.

Amſterdam, 25. April. JavaKaffee good ordinary 35.
Petroleum,

Bremen, 25. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
oco 7,40 Br.

Hamburg, 25. April.
oco 7,30 Br.

Autwerpen, 25. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 204 bez. und Br., per April 20x Br., per Mai 201 Br.
per Juni 20 Br. Tendenz Weichend.

RNew-York, 25. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 905, do. in Philadelphia 900, do. Refined (in
Caſes) 10,25 do. Credit Balances at Oil City 1,47.

Spiritus.
Nordhaufen, 25. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Vrennerei 64,00-—66,00 Mk. Branntwein
40 Vor für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

per Juli 46e

Petroleum flau. Standard white

ueeerrrerrg 7

Saumburg, 25. April. Spiritus ſtill, April 18 G.,
April-Mai 18 G., MaiJuni 188 G.

Paris, 25. April. (Schlußbericht.) Spiritus beh., April
37,75, Mai 37,25, Mai Auguſt 37,50, September-Dezember 37,00.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 24. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 25. April. Rüböl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 24. April. Schmalz. Amerikan. Steam 36!/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,
div. Marken 378 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 25. April. (Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, April
63,75, Mai 63,75, MaiAuguſt 64,00, September Dezember 62,50.

New York, 25. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,60, do. Rohe und Brothers 7.85.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20.00 Mk., Sveiſevohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 42,00 Mk., alles für 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
W agveburg. 24. April. Eßkartoffeln 4,50-—8,00 Mk. für

Hamburg, 24. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
191 I9 Mk., Liefer. Mai Juni 19 19 Mk., Kartoffelmesl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Lieferung Mai Juni I bis
20 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 24. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40-1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,80-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 24. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

Knurrhähne 8--10
Lachs, rothfl. 300
Lachsforellen 100--175

loco 51 Pfg.

ſtroh 2,50-—3,00

kleine 15— 18 Pfg., Cabliau, große 10--14
Seehechte Pfg., Lengfiſ

fg., Dorſch 19--14
fg., Elblachs 310 Pfg., Silberlachs 160 Pfg.,

Pfg., Zander 50-60 Pſg., Flußhechte 50 bis
60 Pfg., Barſe 18--22 Pfa., Brachſen 18-20 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 290--320 Pfg.

Vanmwolle und Wolle.
Bremen, 25. April. Baumwolle, Ruhig. Upland middling

(SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Erxport 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Sept.Okt. 4 Verk.Preis,

Okt.-Nov. 42 Käuferpreis,
Nov.Dez. 42 Käuferpreis,

427 Käuferpreis,
k. 485 Käuferpreis,

Liverpool, 25. April.

Per AprilMai 5 Verk.-Preis,
MaiJuni 51 Verk.Preis,
JuniJuli 5 Verk.-Preis,

„JuliAug. 5 Verk.-Preis,
Aug.Sept. 5 Verk.Preis

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. April. Richtſtroh 3,50 4.00 Mk., Krumm-

k., Heu 5,50--6.50 Mk., für 100 kg.

Amſterdam, 25. Avril.
London, 25. April.

Lſtrl. ver 3 Monate 76*17 Litrl, Zinn 136 Lſtrt,
Glasgow, 25. Avril.

numbers warrants 73 sh 61 d.

t. alten

Dez. ande
Metalle.

fch 10--12 v W
Pfg., Rochen

Bancazinn 83.00.

kleine 10 15 Pfg.
aufiſch 10--12 Pf.8-10 vg

Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 778,
17 Lſtrl.,

Zink 22 Lſtrl.
(Schlußdericht.)

Düngemittel,

Lſtrl., Blei ſpan.

Goldagio 127.30.

engl.
l

Roheiſen. Mixed

Hambnrg, 24. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,25 Mk.

Rio de Janeiro, 24. April. Wechſel auf London Z.
Buenos Ayres, 24. April.

Z e z T Tje nach Qualität per Pfund: Steinvun, große und mittel 115 bis
140 Pfa. kleine 60--90 Vfg., Seezungen, große 160--175 Pfg.,
kleine 80--90 Pfg., däniſche 145-160 Pfg., Kleiße, große 45 bis
60 Pfg kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 18--22 Vfg., Schollen,

O. Brakel, Halle a. S.

Zuſchriften ſind nicht verſönlich,
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiret. Für die Inſerate verantwortlich

ſondern lediglich „Anu die

Berant wortlich für die Redaktion r. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Redaktion der

große 50--65 Pfa., mittel 50--65 Pfg., kleine 14-25 Pfg., lebende
20--27 Pfg., Schellſſche, große 38 45 Pfg., mittel 25—28 VPäig.,
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Pried mann d G Bankgeschäſt, PF S. Ieipuigerstr, 36.
ttelung

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Weehseln,

Creditgewährung, Verzinsung von Baareinlagen,
Aypothexen-Vermi ote.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beikage.
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